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HIM, das Privat-Institut für Männergesundheit , in Montabaur
Verschiedene Fachärzte und Spezialisten für den Mann an einem Ort

Wechseljahre des Mannes
durch Testosteronman-
gel: Gibt es das wirklich?
„Beschwerden wie
Schweißausbrüche, Abge-
schlagenheit, Stimmungs-
schwankungen und Schlaf-
störungen können Zeichen
eines Testosteronmangels
sein. Ab dem 40. Lebensjahr
sinkt das Testosteron al-
tersbedingt kontinuierlich
ab, bei manchen Männern
jedoch zu stark. Viele Män-
ner erleiden in einem
schleichenden Prozess eine
deutliche Minderung der
Lebensqualität und Lebens-
lust, die von dem Alterungs-
prozess, dem wir alle unter-
liegen, abgegrenzt werden
kann. Eine qualifizierte
männerärztliche Untersu-
chung kann herausfinden,
ob sich dahinter ein Hor-
monmangel verbirgt oder
nicht. Gerade wegen der
vielfältigen Symptomatik
bleibt ein Testosteronman-
gel oft unerkannt. Wir folgen
hier der wissenschaftlichen
Entwicklung und haben uns
auf die exakte Diagnostik
und Therapie spezialisiert.“

Kann ein Testosteron-
mangel die männliche Se-
xualität beeinflussen?
„Geringeres sexuelles Ver-
langen (Libidominderung)

ist eine der häufigsten und
ersten Symptome. Auch die
Erektionsfähigkeit wird ne-
gativ beeinflusst.“

Ist ein Testosterondefizit
gefährlich?
„Der männliche Hormon-
mangel ist mit einer Ver-
dopplung der Sterblichkeit
verbunden. Betroffene
Männer erleiden häufiger
Schlaganfälle, Herzinfarkte
und erkranken verstärkt an
Depressionen
Fallneigung durch Muskel-
schwäche und Osteoporose
mit erhöhtem Risiko von
Knochenbrüchen-gerade bei
abnehmender Kraft- können
die Folge sein.“

Was ist die Ursache eines
Testosteronmangels?
„In unserer fachübergrei-
fenden, auf den Mann kon-
zentrierten Diagnostik legen

wir großen Wert dar-
auf, mögliche Ursa-
chen zu erkennen, da
hier die Behandlung
der Ursache das Pro-
blem schon lösen
kann. Neben Nieren
und Lebererkrankun-
gen sowie bösartigen
Veränderungen, liegt
die Ursache oft auch
in einer Zunahme des
Bauchfettes oder der

Einnahme gewisser Medi-
kamente. Auch andere
Hormonstörungen können
zum männlichen Hormon-
mangel führen.“

Wieso ist das Thema kein
Thema?
„Das Problem ist aus unserer
Sicht die Komplexität. Viele
ernste Ursachen können
zum Testosteronmangel füh-
ren, der selbst wiederum ei-
ne Vielzahl von Erkrankun-
gen nach sich ziehen kann.
Es sind viele Fachgebiete ge-
fragt. Aus diesem Grund ha-
ben wir uns in HIM für eine
fachübergreifende Männer-
medizin entschieden, wo wir
als erfahrene Fachärzte aus
verschiedenen Bereichen
mit Unterstützung eines
speziell ausgebildeten Psy-
chotherapeuten uns ge-
meinsam in einem Zentrum
um den Mann kümmern.“

Was kommt auf den Mann
zu, wenn er HIM zur Abklä-
rung eines Testosteron-
mangels aufsucht?
„Die Grundlage ist am An-
fang ein ausführliches Ge-
spräch. Danach wird ge-
meinsam mit dem Mann be-
sprochen, welche Untersu-
chungen, die allesamt
schmerzlos sind, sinnvoll
und erforderlich sind, um
Klarheit zu gewinnen.
Am Ende werden je nach Er-
gebnis die Therapiemög-
lichkeiten besprochen, die
immer ganz individuell emp-
fohlen werden.“

Muss bei einem festge-
stellten Testosteronman-
gel immer gleich Testos-
teron medikamentös ge-
geben werden?
„Vielfach reicht es völlig aus,
die Ursachen des Testoste-
ronmangels zu beseitigen.
Hier kann eine Änderung
des Lebensstiles schon aus-
reichen. Hierzu bieten wir in
HIM neben einer fachüber-
greifenden ärztlichen und
psychologischen Beratung
auch eine Beratung und Be-
treuung im Fitness- und Er-
nährungsbereich an. Alle
Spezialisten stehen zur Ver-
fügung, um für den betroffe-
nen Mann eine individuelle
Lösung zu finden. Reicht

dies jedoch nicht aus, kann
ein Testosteronmangel auch
medikamentös behandelt
werden.“

Ist im Falle einer Testos-
terontherapie mit schwe-
ren Nebenwirkungen zu
rechnen?
„In der Regel ist eine Testos-
terontherapie sehr sicher. In
einzelnen Fällen kann es zu
Nebenwirkungen kommen,
weswegen eine entspre-
chende Überwachung erfor-
derlich ist. Eine Testosteron-
therapie ist kein Doping,
sondern nur das Ausglei-
chen eines Mangels. Wir
möchten mit einer Normali-
sierung des Testosteron-
spiegels des Mannes Herz
und Gefäße schützen und zu
einer normalen Funktion von
Sexualität, Seele, Muskeln,
Knochen und Blutbildung

beitragen.
Sorgen vor einer überflüssi-
gen Therapie sind absolut
nicht berechtigt. Der Mann
kann langfristig dabei nur
gewinnen.“
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